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Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Esslingen am 
Neckar für die Haushaltsjahre 2026/2027 

Auf Grund von § 79 und 82 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 
27.07.2026 die folgende Nachtragshaushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026/2027 beschlossen: 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden die voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden 
Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen wie folgt 
festgesetzt: 

Haushaltsjahr  2026  

 

Bisher  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

Änderung  
um 

 
(+/-) 
EUR 

Neue  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

1. Ergebnishaushalt    

1.1 Ordentliche Erträge 385.813.571 -32.830.300 352.983.271 

1.2 Ordentliche Aufwendungen -402.367.867 17.980.946 -384.386.921 

1.3. Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
(Saldo aus 1.1 und 1.2) -16.554.296 -14.849.354 -31.403.650 

1.4 Außerordentliche Erträge 0 0 0 

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis  
(Saldo aus 1.4 und 1.5) 0 0 0 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis  
(Summe aus 1.3 und 1.6) -16.554.296 -14.849.354 -31.403.650 

2. Finanzhaushalt    

2.1 Einzahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 381.317.723 -64.940.416 316.377.307 

2.2 Auszahlungen aus laufender  
Verwaltungstätigkeit -424.547.932 8.509.947 -416.037.985 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des  
Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) -43.230.209 -56.430.469 -99.660.678 
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Haushaltsjahr  2026  

 

Bisher  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

Änderung  
um 

 
(+/-) 
EUR 

Neue  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 38.457.633 -12.778.485 25.679.148 

2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -41.200.435 -172.893 -41.373.328 

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Investitions- 
tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 

-2.742.802 -12.951.378 -15.694.180 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -45.973.011 -69.381.847 -115.354.858 

2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 5.000.000 16.650.000 21.650.000 

2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -3.499.700 0 -3.499.700 

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Finanzierungs- 
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 

1.500.300 16.650.000 18.150.300 

2.11 Veranschlagte Änderung des 
Finanzierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) 

-44.472.711 -52.731.847 -97.204.558 

Haushaltsjahr  2027  

 

Bisher  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

Änderung  
um 

 
(+/-) 
EUR 

Neue  
festgesetzte 

(Gesamt-)  
Beträge 

EUR 

1. Ergebnishaushalt    

1.1 Ordentliche Erträge 425.848.848 -16.174.777 409.674.071 

1.2 Ordentliche Aufwendungen -423.560.667 6.415.199 -417.145.468 

1.3. Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
(Saldo aus 1.1 und 1.2) 2.288.181 -9.759.578 -7.471.397 
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Haushaltsjahr 2027 
Bisher 

festgesetzte 
(Gesamt-) 

Beträge 
EUR 

Änderung 
um 

(+/-) 
EUR 

Neue 
festgesetzte 

(Gesamt-) 
Beträge 

EUR 

1.4 Außerordentliche Erträge 0 0 0 

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 
(Saldo aus 1.4 und 1.5) 0 0 0 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
(Summe aus 1.3 und 1.6) 2.288.181 -9.759.578 -7.471.397

2. Finanzhaushalt

2.1 Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 421.353.000 -16.377.030 404.975.970 

2.2 Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit -407.857.849 6.415.199 -401.442.650

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des 
Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) 13.495.151 -9.961.831 3.533.320 

2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 34.713.917 -13.530.617 21.183.300 

2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -56.736.762 2.674.716 -54.062.046

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Investitions- 
tätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 

-22.022.845 -10.855.901 -32.878.746

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -8.527.694 -20.817.732 -29.345.426

2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 10.000.000 23.950.000 33.950.000 

2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -4.734.800 -832.500 -5.567.300

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Finanzierungs- 
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 

5.265.200 23.117.500 28.382.700 

2.11 Veranschlagte Änderung des 
Finanzierungsmittelbestands, Saldo des 
Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) 

-3.262.494 2.299.768 -962.726
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§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen (Kreditermächtigung) wird von  

 Haushaltsjahr 2026 
EUR 

2027 
EUR 

 bisher 5.000.000 10.000.000 
 auf 21.650.000 33.950.000 

 festgesetzt. 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die  
künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen) wird von  

 Haushaltsjahr 2026 
EUR 

2027 
EUR 

 bisher 27.950.000 15.085.000 
 auf 32.608.000 13.907.092 

 festgesetzt. 

Die bis Ende des Jahres nicht in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächtigungen 2026 gelten 
weiter bis zum Erlass der nächsten Haushaltssatzung. Dabei sind die Beträge, die für einen  
voraussichtlichen kassenmäßigen Mittelabfluss in 2027 veranschlagt waren, in Abzug zu bringen. 

§ 4 Kassenkredite

Der festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite wird nicht verändert. 

§ 5 Steuersätze

Die Steuersätze werden nicht geändert. 
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§ 6 Weitere Bestimmungen
1. Soweit nicht rechtliche Verpflichtungen vorliegen, bedürfen neue laufende Zuschüsse oder die

Aufstockung bestehender laufender Zuschüsse der Zustimmung des Gemeinderates, bei der die
haushaltsrechtliche Deckung gem. § 24 der Geschäftsordnung des Gemeinderats gesichert sein
muss.

2. Investitionsvorhaben, deren Finanzierung von Zuweisungen und Zuschüssen sowie Spenden mit
besonderer Zweckbestimmung abhängig sind, dürfen grundsätzlich erst begonnen werden, wenn
Bewilligungsbescheide vorliegen oder die Spenden eingegangen sind und die Beträge inhaltlich
mit dem Haushaltsplan übereinstimmen.

3. Der Finanzplan mit Investitionsprogramm der Stadt Esslingen am Neckar wird gemäß § 85 der
Gemeindeordnung unter Berücksichtigung der Änderungen infolge der Haushaltsplanberatungen
beschlossen.

4. Für den Vollzug des Haushaltsplans gelten die Grundsätze für den Haushaltsvollzug.

5. Die Maßnahmen aus der Beherbergungssteuer sind im HH-Jahr 2027 vorläufig gesperrt:

L61511004001/42710000 Lichtleitplanung Innenstadt 15.000 Euro VA 

P66552001/42120000 Touristische Infrastruktur Kanallandschaft 
(Instandsetzung) 15.000 Euro VA 

P67541003/42120000 Plattform Weinberge (Instandhaltung) 
und Trinkwasserbrunnen 40.000 Euro VA 

P78575000/43150000 Esslingen Markt und Event GmbH 50.000 Euro VA 

P79575002/43150000 Esslinger Stadtmarketing und Tourismus 170.000 Euro VA 

P82547001/43130000 Öffentlicher Personennahverkehr 110.000 Euro VA 

7.5410.01970.01/78730000 Plattform Weinberge 150.000 Euro VA 

Esslingen am Neckar, den 27.07.2026 

Ausgefertigt 

Matthias Klopfer 

Oberbürgermeister 
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II 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt Esslingen am Neckar geltend 
gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige 
Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn 
• die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung

verletzt worden sind oder
• der*die Oberbürgermeister*in/Bürgermeister*in dem Beschluss nach § 43 GemO wegen

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder
• vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder eine dritte

Person die Verletzung gerügt hat.

III 

Das Regierungspräsidium hat mit Erlass vom 26.08.2026 AZ: RPS14-2241-34/3/15 die Gesetzmäßigkeit 
der Nachtragshaushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026/2027 gem. § 121 Abs. 2 GemO i.V.m. §§ 82 
Abs. 1 und 81 Abs. 2 GemO bestätigt. 

Der in § 2 der Nachtragshaushaltssatzung auf 21.650.000 Euro für das Haushaltsjahr 2026 sowie auf 
33.950.000 Euro für das Haushaltsjahr 2027 festgesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen wurde gem. § 87 Abs. 2 GemO genehmigt. 

Der in § 3 der Nachtragshaushaltssatzung auf 32.608.000 Euro für das Haushaltsjahr 2026 festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wurden gem. § 86 Abs. 4 GemO in 
Höhe von 17.008.000 Euro genehmigt. Der Differenzbetrag bedarf keiner Genehmigung. Der in § 3 der 
Nachtragshaushaltssatzung auf 13.907.092 Euro für das Haushaltsjahr 2027 festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen bedarf gem. § 86 Abs. 4 GemO 
keiner Genehmigung. 

Der Nachtragshaushaltsplan für die Haushaltsjahre 2026/2027 wird auf der Homepage der Stadt 
Esslingen öffentlich bereitgestellt. Er ist unter folgendem Link abrufbar:  
www.esslingen.de/doppelhaushalt 
Er steht dort bis zur Bekanntmachung der nächsten Haushaltssatzung zur Verfügung. 

Stadt Esslingen am Neckar 
Stadtkämmerei 

Abt-Fulrad-Straße 3-5  
73728 Esslingen am Neckar 
www.esslingen.de 

http://www.esslingen.de/doppelhaushalt
http://www.esslingen.de/

	Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Esslingen am Neckar für die Haushaltsjahre 2026/2027
	§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
	§ 2 Kreditermächtigung
	§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
	§ 4 Kassenkredite
	§ 5 Steuersätze


		2026-09-08T13:55:25+0000
	Esslingen am Neckar
	Stadt Esslingen am Neckar




